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Fufsende Verzierungen von Poflarnenten.
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-gröfserer Ausführung die Blattformen zu breit und derb werden müfften (Fig. 42).

Auch können auf diefer Leifte reicher gefialtete, in doppelter Reihe übereinander

gelegte Blattformen eine paffende Verzierung bilden (Fig. 44, bei & u. 45, bei a).

Die umgekehrte Sima als fufsende Form wird mit breiten, abwärts gerichteten

Blättern verziert, die eine reiche Ausbildung erhalten können und gewiffermafsen

eine Aneinanderreihung einzelner Fufsformen bilden. Gewöhnlich wird, eben fo wie

bei der aufwärts gerichteten Welle, eine doppelte Blätterlage angebracht, und

zwar derart, dafs einfacher geltaltete Blätter den oberen zur Unterlage dienen und

ihre Zwifchenräurne ausfüllen. Diefe Blattreihung bedarf an ihrer Anfatzitelle einer

diefelbe feit haltenden Form, welchen Zweck ein Rundflab, eine Perlenfchnur oder

ein fchnurartig gedrehter Stab erfüllen können (Fig. 41 u. 44, bei c).

Die Einziehung, welche gewöhnlich zwifchen zwei Ausbauchungen angebracht

wird, erhält als Verzierung fchrnale rinnenartige Formen oder ausgehölilte Blätter,

die durch ihre Höhlung die Einziehung nochmals wiederholen und ftärker betonen

(Fig. 43 u. 45, bei 6).

Die Rundftäbe werden als Reihungen von Perlen mit zwifchengefetzten Scheib-

 

 

 

 

Verzierungen von römifchen Säulenfüfsen.


